
i} steinmitSchlafzimmer-
3' möbeln, jene in Bozen"f: u, mitRahmen,Hand-

I? spiegeln,Konsolen,
SchalenundSchüsseln,
diein Cortinamitver-

f" schiedenenHolzarbei-
tenundSchmuckgegen-
ständen, in Tachau mit

Vi; einemSchachtisch,in- f SwiatnikimitSchlosser-
l J im i" arbeiten.DieUhrenaus

i! _ 5 KarlsteinsindnachEnt-

i w. wurfundmitMalereien
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A hergestellt. Teplitz-
g l Schönau hat, in ge-

g Ü: 51'. H: ringerer Auswahl als
Luster,entworfenvonjul.Bamberger,ausgeführtvonFr.jellineky:?onEsxt'

seine
ä,eä?nnten'in orm un asuren

interessanten keramischen Objekte und auch mehrere gute Stickereien,
Bechyn zahlreiche keramische Erzeugnisse, darunter Tierstiicke in Majo-
lika gebracht, die Fachschule in
Gablonz zeigt in ihren Bijouterien
einen erfreulichen Aufschwung,
ebenso Steinschönau und Turnau.

Den Kollektivausstellungen der.
Schulen schliessen sich einzelne x

Lehrer in rühmlicher Weise an,
wie Franz Haider in Bozen.

AuchdieArbeitenvonKom- "X1patscher und Winder in BozenverdienenbesondereAnerken-
01gnung.

Eine grössere Zahl von
Absolventen der Kunstgewerbe-
schule, als sonst, Findet sichdiesmalunterdenAusstellern.J RS0sollessein,dieTeilnahme l kwirdhoffentlichjedemeinzelnen PNutzenbringenundaneifernd
aufvieleanderewirken.Museum . 4
undSchulegehörenzusammen d
und es wird allzeit zu den SchalevonGalleinSilberfassungvonFerd.Hause."


